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otto Dähling
Otto Dähling (70), Stadtverwal-
tungsdirektor i. R., wurde vom
Stadtrat zum Patientenfürspre-
cher am Kemperhof ernannt.
ln dieser ehrenamtlichen Funk-
tion kümmert er sich um Be-
schwerden der Kranken und
soll zwischen Patienten und
Kra n ken ha usverwa ltu n g/- Per-
sonal vermitteln.

Ferdinand Schöne
Ferdinand Schöne, Gründer und
Vorsitzender des F reu ndschafts-
kreises Koblenz-Nevers, erh ielt
aus den Händen von OB Hörter
das Bundesverdienstkreuz, den
Wappenteller der Stadt Koblenz
und die neue Partnerschaftsme-
daille der beiden Städte. Diese
Ehrungen wurden dem 65jähri-
gen Horchheimer für seine er-
folgreichen 1 0jährigen Bemü-
hungen um eine echte und bür-
gernahe Partnersch aft zwischen
Rhein/Mosel und Loire zuteil.
OB Hörter hob den unermüdli-
chen Einsatz des lnitiators der
Städtef reu ndschaft hervor, d ie
in jedem Jahr mehrere hundert
Bürger als Einzelpersonen, in
Gruppen oder in Vereinen in
die jeweilige Partnerstadt f ührt.

Edy Freisburger (29) flimmerte
am Fastnachtsdienstag über die
rheinland-pfälzischen Bildsch ir-
me. Das Dritte Programm S3
brachte Ausschnitte aus einer
Prunksitzung der Großen Ko-
blenzer Karnevalsgesel lschaft,
deren Garde der Figaro aus der
Mittelstraße seit 10 Jahren an-
gehört. Zur Musik von Glenn
Miller hinterließ E. Freisburger
als Tanzoff izier bei der 6 112-
minütigen ,,Wachabl ösung" mit
Uniform und Stechschritten
einen sehr telegenen Eindruck.

Anton
Nikolaus Franck
Anton Nikolaus Franck feierte
in diesem Jahr seinen 80. Ge-
burtstag. Aus diesem Anlaß
stellt der passionierte Maler im
Koblenzer Mittelrheinmuseum
eine Sammlung seiner Werke
vor. Die Ausstellung im Monat
Juli vermittelt einen Überblick
über sein künstlerisches Schaf-
fen während der letzten 50
Jahre.

Alfons Wilhelm
Auf 25 Jahre Dienstzeit beim
Polizeipräsidium kann Alfons
Wi lhel m zurückbl icken.

Helmut Mandt
Ebenfalls 25 Jahre steht Helmut
Mandt, Brandobermeister der
Berufsfeuerwehr Koblenz, im
öffentlichen Dienst.

Georg Reif

Georg Reif beging sein 2Sjähri-
ges Betriebsjubiläum als Dach-
decker bei einer Horchheimer
Firma.

Walter Weinbach

Walter Weinbach (32) wurde am
14. März 1975 als erster haupt-
amtlicher Beigeordneter der Ver-
bandsgemeinde Wei ßenthurm in
sein Amt eingeführt. Der auf 10
Jahre gewählte Kom munalbe-
amte war zuletzt als Referent
für Schulfragen bei der Bezirks-
regierung Koblenz tätig, davor
als Dezernent bei der Kreisver-
waltung Montabaur. ln Weißen-
thurm, der mit 30.000 Einwoh-
nern zweitgrößten VG von
Rheinland-Pfalz, leitet der As-
sessor jur. die Ordnungs-, So-
zial- und Bauabteilung und ist
für Rechtsberatung und Rechts-
streiti gke iten zuständ ig.
Als 1. Vorsitzender des FC
Horchheim bemüht sich W.
Weinbach, der seine Rechts-
u nd Staatswissenschaftsstudien
in Bonn und Köln absolvierte,
um eine Förderung des Fuß-
ballsports in Horchheim.

Gisbert Wüst
Gisbert Wüst, Sohn des langjäh-
rigen Organisten und Chorleiters
Hans Wüst, trat in letzter Zeit
mit mehreren kirchenmusika-
lischen Konzerten an die öf-
fentlichkeit. Der 25jährige
Horchheimer studiert an der
Ma inzer Johannes-G utenberg-
Universität die Fächer Kirchen-
musik und Germanistik und
wirkt daneben als Organist an
St. Elisabeth, Koblenz.
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Prof. Dr. Paul Jung

lm 25. Jahre seiner Tätigkeit als
Lehrer erfährt Dr. Paul Jung
eine besondere akademische
Auszeichnung: Der Minister-
präsident von Rhein land-Pfalz,
Hel mut Kohl, ernennt den ge-
bürtigen Horchheimer am 2.12.
74 zum ordentlichen Professor
im Fachgebiet Grundschul-
pädagogik an der Abteilung
Worms der Erziehungswissen-
schaftlichen Hochschule. I m
laufenden Sommersemester
bietet der promovierte Germa-
nist Lehrveranstaltungen über
Sprache u nd Kommunikation,
über vorschu I ischen Sprachge-
brauch und Kinderl iteratur an.
,,lch versuche, gegen die Unter-
schätzung der Kinder zu wir-
ken." So umreißt der 51jährige
Professor das Ziel seiner päd-
agogischen Tätigkeit. Daneben
beschäftigt den Vater von 5
Kindern die wissenschaftliche
Auseinandersetzung mit sprach-
lichen Problemen, wie sein 1974
veröffentl ichtes Buch über
,,Sprachgebrauch, Sprachauto-
rität, Sprachideologie" beweist.
Paul Jung arbeitete nach seiner
Lehrerausbildung zu nächst als
Vol ksschul- und Realschulleh-
rer, wurde dann an die Päd.
Hochschule Koblenz abgeord-
net und begann 1960 Studien
in Allgemeinen Sprachwissen-
schaften, Germanistik und Ge-
schichte an der Uni Bonn. 1965
promovierte er unter dem be-
kan nten Sprachwissenschaftler
Leo Weisgerber zum Dr. phil.
Das Johannesgymnasium in
N iederlahnstein, die Pädago-
gische Hochschule Rheinland
in Neuß und in Bonn sowie das
Pädagogische Fach i nstitut
Rengsdorf waren die nächsten
Stationen seiner Laufbahn.
1971 erhielt er den Titel eines
Akademischen Oberrates. Prof.
Dr. Paul Jung schätzt besonders
den Schriftsteller Franz Kafka,
,,weil er das Unfaßbare faßbar
macht", mag vor allem Filme
von Bunuel und Bergman und
interessiert sich stark für alles
Französische.

Die Eheleute Johann Vogt (91)
und Elisabeth Vogt (88) geb.
Schwang feierten am 9.4. 1975
das seltene Fest der Eisernen
Hochzeit. Bei guter Gesundheit
blickt das Jubelpaar auf 65
Jahre gemeinsamen Lebensweg
zurück. Als die Vogts den Bund
fürs Leben schlossen, betätigte
sich Wilhelm ll. als Säbelraßler
der Weltpolitik, scheiterte in
Preu ßen die Wahl rechtsreform
und wurde die Südafrikanische
Union gegründet.
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